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Beschlussempfehlung 
an die Stadtverordnetenversammlung 
 
Situation im Sozial- und Erziehungsdienst 
Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.356 - 
 
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie viele Kita- und U3-Plätze gibt es? 
2. Wie viele Plätze fehlen? 
3. Wie viele Erzieher*innen arbeiten derzeit in städtischen Kitas? (bitte aufteilen 

nach Teilzeit, Vollzeit, U3, Ü3, Geschlecht)? 
4. Wie viele Beschäftigte ohne abgeschlossene Ausbildung (Praktikant*innen, 

Erzieher*innen im Anerkennungsjahr etc.) arbeiten in städtischen Kitas? 
5. Wie viele Erzieher*innen in städtischen Kitas haben in Kassel befristete 

Arbeitsverträge? 
6. Wie war am Stichtag 1.12.2021 der Stellenbesetzungsgrad in den Kitas? 
7. Wie viele Stellen für Erzieher*innen sind ausgeschrieben? Wie viele davon 

befristet? 
8. Wie viele Erzieher*innen haben in den letzten zwei Jahren die Einrichtung 

gewechselt? Aus welchen Gründen? 
9. Wie viele Erzieher*innen in städtischen Einrichtungen haben in den letzten 

zwei Jahren gekündigt? 
10. Mit welchen Strategien wird versucht, ausreichend Erzieher*innen zu 

gewinnen und zu halten? 
11. Wie viele Kitas und Krippen gibt es je in öffentlicher, kirchlicher und 

privater Trägerschaft? 
12. Wie viele Sozialarbeiter*innen sind außerhalb der Kindertageseinrichtungen 

bei der Stadt beschäftigt? 
13. Wie viele von ihnen sind befristet beschäftigt? 
14. Welche Kriterien fordert die Stadt bei der Vergabe von sozialen Leistungen 

an freie Träger? 
15. Bei wie vielen der freien Träger wird nach Tarifvertrag des öffentlichen 

Diensts bezahlt? 
16. Bei wie vielen der freien Träger wird nach einem Haustarifvertrag bezahlt? 
17. Bei wie vielen der freien Träger gibt es Betriebsräte? 
18. Welche Position bringt die Stadt Kassel bei den Tarifverhandlungen in den 

Kommunalen Arbeitgeberverband ein? 

 



 

Beschluss der 11. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 9. März 2022 

 

2 von 2 Aufgrund von Zeitmangel wird der Tagesordnungspunkt für die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung vorgemerkt und die schriftliche Beantwortung mit der Einladung 
verschickt. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 
 
Marcus Leitschuh Feyza Tanyeri 
Vorsitzender  Schriftführerin 




